Nr. 2229. 


Die Donziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 

und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſtellungen werden in der Expedition eng u 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Sonnabend, 9. Januar. (Morgen ⸗Ausgabe.) 


1864. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 


Lotterie. 

Bei der am 7. Januar beendigten Ziehung der 1. Klaſſe 
129. Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 5 Gewinne zu 70 Thlr. 
auf Nr. 17,700 25,895 33,797 76,715 86,40. 

10 Gewinne zu 60 Thlr. auf Nr. 3681 14,520 17,467 
21,652 21,715 36,421 49.230 67,609 77,725 87,654. 

19 Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 279 11 406 13,196 
31.416 34,752, 36,770 43,681 44,206 47,083 54,834 59,371 
60,459 66,126 66,725 73,889 82,041 86,539 93,235 93,624. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 8. Januar, 6% Uhr Abends. 

Berlin, 8. Januar. Die „Nordd. ug. Itg.“ 
bört: Preußen und Oeſterreich werden an die Staaten, 
die dem Bundespräſidialantrage in Betreff des Nuf⸗ 
enthalts des Erbprinzen von Auguſtenburg in Hol⸗ 
ſtein nicht beiſtimmten, identiſche Noten richten, um 
die Politik der in der Minorität gebliebenen Stim⸗ 
men zu motiviren und weitere Entſchließungen ſich 
vorzubehalten. Die vollſtändige nebereinſtimmung 
der preußiſchen und öſterreichiſchen Regierungen 
über die in der ſchleswig - holſteiniſchen Frage einzu. 
nehmende Haltung wird damit wiederum beſtätigt. 


Angekommen 8. Jan., 5 Uhr Abends. 
Marienburg, 8. Jan.“) Bei der heute hier ſtatt' 
ten cbgeordneten Wahl wurden Dr. Wantrup 
mit 244 gegen 164, Gerichtsrath Romahn mit 242 
gegen 156 Stimmen zu erbgeordneten gewählt. Gegen: 
eanbidaten waren Neſſelmann und Lietz. 
) Wiederholt. 


Heutſchland. 

— Die unter der Firma „Hertha“ in Berlin ins Leben 
etretene Commanditgeſellſchaft, deren Zweck die rationelle 
Regelung des Abfuhrſyſtems in Berlin in, hat vorläufig ihr 
Geſellſchaftscapital auf 250,000 Thlr. normirt, welches durch 
1250 Actien 4 200 Tele. aufgebracht werden ſoll. Die In⸗ 
aber der Firma find der Civilingenieur W. Thormirth und 

der Kaufmann Albert Priem. 
— Der Schriſtſteller Held war, wie wir feiner Zeit mit- 


5 getheilt haben, als Redacteur und Herausgeber der Theaters 


zeitung „Theatralla- vom tanwalt -angellagt- worden, 
die in feinem Selbſtverlage erſcheinende Zeitſchrift ſelber ver⸗ 
kauft zu haben, ohne eine Conceſſion dazu nachgeſucht oder 


izei r hatte jedoch in einem 
e Beeten ee freigeſprochen, 


angenommen wurde, daß der $ 1 des Preßzeſetzes auf 
— die im Selbſtverlage erſcheinen und vertrieben 
werden, keine Anwendung finden Laune. Auf Appellation des 
Polizeianwalts hat jetzt das Kammergericht, unter dem Vorſitz 
des Geheimen Juſtizraths Nicoloviue, erkannt, daß, da der 
Betrieb von Zeitungen im Allgemeinen eine Conceſſion be; 
dinge und der Selbſtverleger durch das Geſetz ſelbſt nicht da⸗ 
von ausgeſchloſſen worden, der Angeklagte mit 5 Thlrn. Geld⸗ 
buße zu belegen ſei. 

— Vor einiger Zeit forderte das Landrathsamt in Hagen 
die Bürgermeiſterei auf, ihre die Stadt betreffenden Annoncen 
von nun an dem conſervativen Kreisblatte zukommen zu laſſen 
Der ſtellvertretende Bürgermeiſter, Beigeordnete v. Brieſen, 
antwortete dem Herrn Landrath: „er glaube, daß die Beſtim⸗ 
mung des Blattes, in dem die ſtädtiſchen Annoncen veröffent⸗ 
licht werden ſollten, lediglich Sache des Stadiverordneten. 
Collegiums ſei, übrigens werde er bis dahin, daß der Be, 
at gefaßt ſei, ſowohl der Hagener Zeitung als dem 

eisblatte die Annoncen zuſenden, die Mahregelung der 
Hagener Zeitung miß billige er als eine politiſche.“ 3 

Schneidemühl, 4. Januar. (Brb. 3.) Die Vereins. 
fonts unſeres Vorſchuß⸗Kaſſenvereins betragen zur Zeit 3607 
Thlr., wovon 1000 Thlr. den Mitgliedern gehören. Bro 
1863 wurde eine Dividende von 20 pCt. bewilligt und circa 
50 Thlr. Ueberſchuß wurden dem Reſervefonds überwieſen. 

annheim, 5. Januar. Der Beſchluß der Gemeinde, 

Collegien, ſich mit 10,000 Thalern aus Gemeindemitteln an 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Anleihe zu betheiligen, hat in der 
Oroß⸗Ausſchußſitzung mit mehr als zwei Drittheilen die Zus 
ſtimmung erhalten. 


Italien. ; 

— (Gen.⸗Cor.) Aus Turin wird uns ein maſſenhaftes 
Abſterben unter den Arbeitern, beſonders an den Eiſenbahn⸗ 
Bauten, hervorgerufen durch ein neuartiges und bisher noch 
nicht genau aracterifictes Fieber, das aber faſt immer mit 
raſchem Tode endet, gemeldet. So wurden ſeit längerem die 
Arbeiter an der Eiſenbahnſtrecke Pescara » Foggia und das 
jene Urbeiten Überwachende Militär die Opfer dieſer Seuche 
und neuerdings verlautet nach officiellen Berichten daſſelbe 
auch bezüglich der an anderen Puacten der zahlreichen Eiſen⸗ 
bahnlinien beſchäftigten Handwerker und Soldaten. 

Amerika. l 

— Bor einigen Wochen bat ſich im Lager des unioniſti⸗ 

chen Generals Hooker folgender Vorfall ereignet: Es war 
itternacht. Vor dem Lager befand ſich ein Artilleriepark 
und, noch weiter vorgeſchoben, ein umſchloſſener Raum mit 
300 aufgeſchirrten Mauleſeln. Die Conföderirten unternah⸗ 
men einen Ueberfall auf das Lager. Auf die erſten Schüſſe 
wurden die Maulthiere unruhig; fie erſchracken und entſetzten 
ſich. Eines derſelben ſucht durch die Palliſaden zu entkom⸗ 
men und durchbricht ſie; alle anderen folgen. Der Zufall 
führt fie in directer Linie auf den Feind. In der Dunkelheit 
bildet dieſer ſich ein, von einer Brigade Cavallerie chargirt 
zu werden und macht Kehrt, flieht, ſo ſchnell es die Beine 
„läßt die ganze Bagage hinter ſich und außerdem 

1600 ganze neue Flimen. Die berühmten Gäuſe des Ca- 
pitols find unſterblich geworden, blos weil fie geſchnat⸗ 
tert hatten; Ehre den Efela von Chatanooga, welche eine 


Ueberrumpelung vereitelten und den Feind in die Flucht 
ſchlugen! 


Danzig, den 8. Januar. 

[Naturforſchende Geſellſchaft! In der 1 
Berjammlung dieſes Jahres, welche die naturforſchende Ge⸗ 
ſellſchaft am 2. Januar c. hielt, erſtattete in Abweſenheit des 
Directors der Geſellſchaft, Dr. Liévin, der Vice ⸗ Director 
derſelben, Herr Director Strehlke, den Jahresbericht. Er 
gab ein Bild der inneren Verhältniſſe, der wiflenfhaftlicen 

hätigkeit und der Beziehungen zu auswärtigen Geſellſchaf⸗ 
ten. Mit warmen Worten gedachte er der beiden hochverdienten 
Mitglieder, Sanitätsrath Dr. Hein und Commerzienratb 
Pannenberg, welche im Laufe des vergangenen Jahres da⸗ 
hingeſchieden find. In chrender Weiſe hob er ſodann die 
Verdienſte hervor, welche der durch feine Berufung an die 
Berliner Univerſität aus der Geſellſchaft geſchiedene Prof. 
Auguſt Hir ſch um die Verwaltung der Bibliothek ſich erwor⸗ 
ben. Die gegen frühere Jahre erheblich größere Zahl neu 
aufgenommener Mitglieder, ſowohl ordentlicher wie außeror⸗ 
deutlicher, giebt einen erfreulichen Beweis für die wachſende 
Theilnahme an den Beſtrebungen der naturforſchenden Ge⸗ 
ſellſchaft, ſowohl in den Kreiſen der Fäͤchzelehrten wie der 
Gebildeten überhaupt. Die wiſſenſchaftliche Thätigkeit der 
Geſellſchaft documentirt ſich in einer größeren Zahl bedeuten⸗ 
der Vorträge, in vielfachen kleineren Mültheilungen, in Ber- 
mehrung ihrer Sammlungen, in dem Wechſelverkehr mit 67 
gelehrten Geſellſchaften und in der Herausgabe eines neuen 
Bandes ihrer Schriften, welche die höchſt verdienstvolle Ar- 
beit des Prof. Gronau enthält. — Auf Anregung des Dr. 
Möbius in Hamburg hat die Geſellſchaft Einleitungen ger 
treffen, um Vergleichungen unſerer Oſtſee (namentlich in Neu- 
fahrwaſſer und Hela) mit denen der Kieler Bucht, vorzugs⸗ 
weiſe bezüglich der Temperatur, zur Ausführung zu bringen. 
— Indem der Vicedirector auf die Gronau'ſche Schrift nä⸗ 
her eingeht, theilt er das Urtheil mit, welches in dem Archive 
für Mathematik uad Phyſik von Grunert darüber gefällt 
wird. — Gronau's frühere Arbeiten über hyperboliſche Func⸗ 
tionen hatten bereits in älteren Jahrgängen große Anerken- 
nung gefunden. Die nunmehr erheblich erweiterten und ver⸗ 
vollkommneten Tafeln werden in dem neueſten Hefte des Ar⸗ 
chivs als höchſt verdienftvoll bezeichnet und der natur forſchen⸗ 
den Geſellſchaft, welche ſich durch die Publication derſelben 
Theil an dem wiſſenſchaftlichen Verdienſte erworben hat, war⸗ 
mer Dank geſagt. A 

Prof. Gronau felbft erörtert darauf die Entftehung und 
die Bedeutung feines Werkes: „Tafeln für ſämmtliche trigo- 
nometriſche Functionen der eykliſchen und hyperboliſchen Sec- 
toren“, deren Nutzen namentlich in der Integralrechnung und 
in den davon abhängigen naturwiſſenſchaftuchen Problemen 
hervortreten wird. Wie zeitgemäß die Herausgabe ſolcher 
combinirten Tafeln geweſen ih, zeigte der Verfaſſer u. a. da⸗ 
durch, daß Herr Prof. Dr. Ferti in Piſa ſo eben Tafeln von 
derſelben Tendenz angekündigt hat. Deſſen vorgelegte 
Descrizione di nuove Tavole mit Bruchſtücken aus den⸗ 
ſelben, vom 1. December 1863 datirt, gab Veranlaſſung zu 
Vergleichungen. Während die Tafeln der hieſigen Geſellſchaft 
bloß nach dem ſogenannten tranſcendenten Winkel o geordnet 
ſind, giebt Herr Forti das nöthige Material auf zwei Tafeln, 
von denen die eine nach dem tranſcendenten Winkel w, die 
andere nach dem ſogenannten gemeinſchaftlichen Winkel 
9 geordnet iſt. Gronau wies nach, welche Unbequemlichkeiten 
für den Rechner aus dieſer Auordnung hervorgehen. Sie 
haben ihren Grund in der Herbeiziehung des Winkels p, zu 
welcher eine etwas undeutliche Stelle in Lamberts Schriften 
Beranlaſſung gegeben haben mag. Herr Forti benutzt den 
Winkel 9, um vermittelſt deſſelben kleine Aenderungen der 
cykliſchen und hyperboliſchen Functionen ſicherer anzugeben, 
als es bisweilen die bloße Interpolation geſtattet, ader die 
Differenziale dieſer Functionen nach dem Winkel @ berechnet 
ſtad mindeſtens eben ſo einfach und man wird daher in den 
danziger Tafeln den Winkel ꝙ nicht vermiſſen. Dazu kommt 
nech, daß Herr Forti den Ausdruck für die Aenderung der 
Logarithmen des hyperboliſchen Sektors falſch angegeben hat. 

Herr Kayſer hielt einen ſehr intereſſanten Vortrag über 
die Planetoiden oder kleineren Planeten: 

„Ditius gab eine der Wahrbeit nahe kommende Progreſ⸗ 
ſton für die Entfernungen der Planeten von der Sonne. Die 
Entfernung des ſpäterhin 1781 von Herſchel entdeckten Uranus 
ſtiumte ebenfalls damit; dagegen war die Lücke zwiſchen Mars 
und Jupiter auffallend und ließ hier noch einen Planeten er⸗ 
warten. Die Entdeckung verzögerte ſich bis zum Anfange die, 
ie Jahrhunderte, da man den Planeten unter den helleren 
Sternen vermuthete. Statt eines größeren wurden ſchnell 
hintereinander vier kleinere aufgefunden, Ceres, Pallas, Juno, 
Veſta. Die Aehnlichkeit ihrer Bahnen und die ziemlich gleiche 
Entfernung von der Sonne veranlaßten Olbers zu der Hypo⸗ 
theſe, daß dieſe Körper Trümmer eines zerplatzten größeren 
Planeten ſeien. Bis zum Jahre 1845 blieb es bei den ge⸗ 
nannten Planetoiden, feitvem hat die Zahl der Entdeckungen 
ungeheuer zugenommen und iſt auf 80 geftiegen. Die meiſten 
ſind höchſt lichtſchwache Oblecte. Alle bewegen ſich in demſel⸗ 
ben Sinne um die Sonne, wie die größeren Planeten. Zur 
Beſtimmung ihrer elliptiſchen Bahnen und des Ortes, wo ſie 
für gewiſſe Zeit zu ſuchen ſind, führt die Kenntniß der ſechs 
Bahnelemente. (Mittlere Entfernung von der Sonne, Ex⸗ 
centricität, Neigung der Bahnebenen zur Eclipiit, Länge des 
aufftiigenden Knotens, Länge des Perihels, Epoche.) Das 
ſtebente Element, die Maſſe, iſt hier im Verhältniß zur an⸗ 
ziehenden Sonnenmaſſe zu vernachläſſigen. Es wurde (von 
K.) näher geprüft, wie weit die Olbers'ſche Hypotheſe für 
alle Richtigkeit hat. Angenommen, daß dieſe Körper Stüde 
eines zertrümmerten Planeten find, fo muß ſich in ihren Bah⸗ 
nen eine gemeinſame Schnittſtelle ausmitteln laſſen. Für die 
letigen Bahnen iſt keine Convergenz der Art nachzuweiſen. 
Doch da ſie durch die Secularſtörungen der großen Planeten 
im Laufe der Zeiten verändert ſind, ſo hat man den Einfluß 


tieſer Störungen zu berückſichtigen. Die Neigung der Bahn⸗ 
ebene ſchwankt danach innerhalb kleiner Grenzen (3°), da⸗ 
gegen geht die Knotenlinie (d. h. die Schnittlinie der Bahn⸗ 
ebenen mit der Ecliptik) ganz im Kreiſe herum, wenn auch 
erſt innerhalb 15 40,000 Jahren, auch wird die Excentricität 
etwas vermehrt oder vermindert. Aber auch mit Anwendung 
der für die Hypotheſe günſtigſten Veränderungen der Ele⸗ 
mente läßt ſich eine bedeutende Convergenz nicht finden. Ebenſo 
führt die Unterſuchung des bei den periodiſchen Cometenbah⸗ 
nen erkannten widerſtebenden Mittels, welches auch wohl die 
kleinen Planeten in ihren Bahnen beeinfluſſen könnte und ſie 
der Sonne näher zu gehen zwingt, auf keine größere Annähe⸗ 
rung, vielmehr auf eine früher ſtatigefundene Zerſtreuung. 
Die gegenfeitige Anziehung der Planetoiden kann der Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach nicht bedeutend die Bahnen geändert 
haben. Endlich ſollten nach der Olbers'ſchen Hypotheſe die 
kleineren Stücke mit größerer Vehemenz geworfen ſein, als 
die größeren; aus den Bahnen iſt mit Zugrundelegung der 
bezüglichen Durchmeſſer der Planetoiden dieſes Verhalten nicht 
zu erkennen. Die Olbers'ſche Hypotheſe verliert unter den 
angeführten Geſichtspunkten an Haltbarkeit, aber auch die 
Laplacé'ſche Auſicht über die Bildung der Planeten durch 
Verdichtung der kreiſenden Nebelmaterie hat für die Planetoi⸗ 
den nur unter gewiſſen Bedingungen Bedeutung. Darauf 
wird (von K.) das Charakteriſtiſche und Verwandtſchaftliche 
dieſer Gruppe betrachtet. Sie nimmt eine Zone ein, die den 
von den vier inneren Planeten (Mercur, Venus, Erde, Mars) 
belaufenen Raum an Größe noch übertrifft. Ihre mittleren 
Entfernungen von der Sonne betragen 46 — 71 Millionen 
Meilen. Der Umlauf geſchieht in 3—6 Jahren, einige haben 
faſt gleiche Umlaufszeit. Die Neigungen zwiſchen Oe und 35° 
ſind viel bedeutender als die der großen Planeten, was 
auch von den Excentricitäten (zwiſchen /e und ½) gilt Die 
18 vorkommende Excentricität übertrifft die Excentricität 
der Erde noch um das Dreifache, während die größte an die 
langgeſtreckte Bahn des Faye ſchen Cometen mit 7 Jahren 
Umlaufzeit erinnert. Die Zuſammenſtellung aller ihrer Pe⸗ 
rihelsörter zeigt überwiegende Vertheilung in der Plejaden⸗ 
halblugel an. Mit Hilfe photometriſcher Methoden hat man 
für 50 von ihnen die wirklichen Durchmeſſer berechnet, dar 
nach beträgt der Durchmeſſer des größten Planetoiden der 
Befta 59 Meilen, für die kleinſten ftellt er ſich auf 4 Meilen 
heraus. Nach dieſen Ergebniſſen beträgt das Volumen dieſer 
50 zuſammen erſt den 16,000 ſten Theil unferer Erde. Der 
Veränderungen im Glanze bei einzelnen wurde gedacht. 
Schließlich geſchah Erwähnung der bei den vielen Verfchlln⸗ 
gungen wohl mößzlichen Annäherung einzelner dieſer Plane⸗ 
toiden, die vielleicht zukünftig wohl gar zum Zuſammenſtoß 
d 

ie Lehrer an der iſraelitiſchen Kuaben⸗ sreifchule hier, 
Herren Neudauer und Weber, werden ad 15 b. m. 
ab eine zweiklaſſige jüdiſche Religionsſchule eröffnen. Die 
vier wöchentlichen Unterrichts ſtunden hindern den gewöhnlichen 
Schulbeſuch der Schüler nicht. Für 20 Sgr. monatliches 
Honorar wird gelehrt: hebräiſch leſen, Ueberſetzen der Gebete, 
hebräiſche Grammatik, bibliſche Geſchichte und Religion. Auf 
beſondern Wunſch der Eltern werden noch 2 Stunden zuge⸗ 
geben zur Ueberſetzung der Bibel. 

— Die „Bromb. Ztg.“ erzählt folgendes Curloſum, das 
ſich dieſer Tage in Graudenz zugetragen haben fell, Zu 
einem dortigen Arzte kam eine Dame vom Lande in großer 
Eile mit der Bitte, ſie ſofort zu unterſuchen, da ſie im lin⸗ 
ken Oberarme fürchterliche Schmerzen hätte und die Befürch⸗ 
tung hegte, daß dieſelben von Trichinen herrührten. Der 
Arzt fragte nach der Urſache dieſer Befürchtung, worauf die 
Dame entgegnete: ſie wäre beim Schweineſchlachten behilflich 
geweſen und dabei hätte ſie gewiß Trichinen bekommen. Die 
Krankheit erwies ſich ſchließlich als ein kleiner Anfall von 
Ryeumatismus. 


Vermiſchtes. 

— Am Abend des 1. Januar iſt von dem bekangten 
Kometenentdecker Bäker in Nauen im Sterubilde der Leyer 
ein neuer Komet gefunden worden, welcher indeß nach 
neueren Nachrichten Yon am 28. December von Profeſſor 
Respighi in Bologna geſehen und beobachtet worden iſt. Der 
Komet iſt lichtſchwach, aber mit einem kleinen Schweife ver⸗ 
ſehen und bewegt ſich nach dem Schwan zu. 

— Der letzt in Berlin weilende Quellenſucher und 
Quellenentdecker Abbs Richard hat in einem jungen, talent⸗ 
vollen Manne, dem Bergingenieur Henoch, einen Rivalen ge⸗ 
funden. Derſelbe iſt dieſen Augenblick in Wien, wo ihm 
wegen feiner Begabung viele Anerkennung zu Theil wird, 
denn nach einer Privatmittheilung erregten ſeine im dortigen 
Ingenieurvereine gehaltenen Vorträge über „unterirdiſche 
Waſſerläafe und deren Aufſuchung“ die allgemeinſte Aufmerk- 
ſamkeit. Die Erfolge, die der junge Henoch bei Durchführung 
ſeiner Theorien in der Praxis in Oeſterreich bereits erzielt 
hat, ſind ſo merkwürdiger und überzeugender Art, daß ſie 
keinerlei Zweifel über ihre wiſſenſchaftliche Berechtigung und 
techniſche Baſis zulaſſen. 

— [Ernſt Mahner] Am Freitag Nachmittag um 4 
Uhr, bei ziemlich froſtiger Temperatur, ſchwamm der bekannte 
„Urgeſundheitsapoſtel“ in Mainz durch die Rheinbrücke und 
ſtieg unterhalb Kaſtel wieder aus Land. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Grangemouth, 5. 
Jan.: Ecuſt Auguſt, Fretwurſt; — in Aberdeen, 2. Jan.: 
Harveſt Home, Roß; — 4. Jan: Myſtery, M' Keuzie; — 
in Weft-Hartlepool, 2. Jan.: Anna Jacobina, Mahlſtede; — 
4. Jan.: Latona, Lyloff; — in London, 4. Jau,: Renata, 
Köhn; — in Shilds, 4. Jan.: Diogenes, Korff. . 2 

Rönne, 23. December. Die „Counteß of Caith neß“, 
Leith, von Danzig nach Stavanzer, iſt am 19. d. mit Schaden 
zu Ertholmen eingekommen und muß löſchen um zu repariren. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 

‚Die Inhaber der Danziger Stadt: (Gas-) 
Obligationen zur Anleihe von 1853, werden 
hierdurch aufgefordert, die Zinſen pro 2. Ja⸗ 
nuar 1 64, vom 4. Januar f. ab und jedenfalls 
im Laufe des genannten Monats, von der Käm⸗ 
merei⸗Haupt⸗Kaſſe hierſelbſt gegen Einlieferung 
der Zinscoupons in Empfang zu nehmen. 

Gleichzeitig bringen wir mit Bezugnahme 
auf unſere Bekanntmachung vom 16. Juni er. 
die Abhebung des Nennwerthes der früher be: 
reits gekündigten Obligationen, ſo weit ſolche 
noch nicht erfolgt iſt, ebenfalls in dem obigen 
Zeitraum, hier durch in Erinnerung. 

Danzig ven 16. December 1863, 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 6. Januar 1864 
iſt am 7. deſſelben Monats in das diesſeitige 
Han delsregiſter zur Eintragung der Ausſchlie⸗ 
ßung der ehelichen Gütergemeinſchaft unter 
No, 28 eingetragen, daß der Kaufmann Ernſt 
Richard Hoffmann bierſelbſt für ſeine Ehe 
mit Anna Pouline geborenen Hau pt durch 
Vertrag vom 24. November 1863 die Güter- 
e in jeder Beziehung ausgeſchloſ⸗ 
en hat. 

Danzig, den 7. Januar 1864. 
Kgl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 18594] 

v. Groddeck. 
a3 zu Langführ Nö. 1 gelegene Grundjlüd 
Herrmannsbof, dem Getreivemäller Got: 
— ervinand Katſch und feiner Ehefrau 
riederike Henriette geb. Jacob gehörig, ab⸗ 
eſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein in un⸗ 
stem Bureau V. einzuſehenden Taxe auf 9708 
S 10 Se ſoll an hieſiger ordentlicher Gerichts⸗ 


Stelle 5 
am 22 Juni 1864, 
Vormittags 114 Uhr, 

in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 

Gläubiger, welche wegen eines aus dem Hypo⸗ 
theker buch nicht erſichtlichen Realanſpruchs aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

önigl S den 4. December 1863. 

Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtbeilung. 774600 
Mühlen ⸗Verkauf. 

Eine Waſſermahlmühle mit ſteter bedeuten 
der Waſſerkraft, hart an einer lebhaften Stadt, 
Eiſer bahn und Chauſſce gelegen, mit 5 Gängen, 
Werke und Baulichkeiten im beiten Zuſtande, 
fol mit ſämmtlichem Inventar und den dazu 
gehörenden ca.? Morgen beſten Landes für 
einen ſehr billigen Preis gegen 4—3000 
Thlr. Anzahlung verkauft werden. 

äheres er theilt 


8557 E. E. Würtemberg, Elbing. 4 
Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfanvbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Austunft 


8137] 


laudwirthſchaftliche G 
Lande, auf Flüſſen, Binnengewäſſern und Eiſenba 


weitere Auskunft bereitwilligſt 


und durch die unterzeichnet 


1 


zur Kenntniß meiner geehrten Kunden, 


Rollkutſ 


Staatsanwaltſchaft übergeben iſt. 


2 


Ruſſiſche und Polniſche Banknoten, 


ſämmtliche fremde Geldſorten, bezahle ich mit dem höchſten Preiſe und vermittele den 
An: und Verkauf von Staats- und induſtriellen Wertk papieren unter Außerft billigen 


Proviſionsſätzen zum Tagescourſe. : 
F. Reimann, 
Bank: und Wechſel⸗-Geſchäft, 


Langenmarkt He 
NBZ. Die Liſten ſämmtlicher geiogenen reſp verlooſten Staats: und magie 
7 


Papiere ſind bei mir gratis einzuſehen. 


Vitrajectum 
Feuer-, Land-, Fluß⸗ u. Eiſenba 
Verſicherungs⸗ 


Die Geſellſchaft ver 
egenftä Ferner G 
e ihnen. 

sformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, 
ertheilt durch die Agenten Herren: 

L. Goldstein, Hundegaſſe 70 

1a. A Haucke, Röpergaſſe 20, 

RB. Block, dritter Damm 8, 

J. M. Bauer, Baumgartſchegaſſe 45, 

en zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


ichd. Dühren & Co. 


Poggenpfuhl 79. 


Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Proſpecte und Antra, 


[4928] 


m Verwechslungen vorzubeugen, bringe ich hierdurch | J 
daß die beiden 


cher Carl Woywodt und 
Christian Boehncke, die ſich feit circa 
8 Tagen in Dienften der Herren Fr. Gertz & 


Co. befinden, von mir wegen wiederholter Kaſſende⸗ 


fecte entlaſſen find und die Angelegenheit der Königl. 


Herrmann Müller. 
CCF 


bu⸗ Trausport⸗ 
eſellſchaft 
in Zeyst (in Holland.) 


ſichert gegen feſte Prämien alle Gebäude, Mobilien, Waaren, 
nude ꝛc., 


üter und Waaren für den Transport zu 
ſo wie jede 


n einer größeren Provinzialſt an 

Weicſel belegen, fol ein Gmmbftid, dn 
welchem ein Materialgeſchäft, ſowſe ein großer 
Holzhandel betrieben wird, Familienverhältniſſe⸗ 
balber unter günſtigen Bedingungen aus freier 
— 3 werden. Sr Offerten bes 

poste restante Graudenz unter Chi 
F. B. No. 60 franco einzuſenden. ad 


In Felgenau bei Dirſchau ſtehen 


6 Maſtochſen zum Verkauf. see) 


Elan dae Tan 2 . — 
; andarbeit verſteht, wün 2 
einem kath. Se r 5 
here Begape z de . Ban. sl 


in mit guten Zeugniſſen verſehener Wirth⸗ 
E ſchaftsinſpector, Ye bereits ſeit 10 Jahren 
in der Wirthſchaſt iſt, ſucht zum 1. April.o. J. 
eine uber: Stelle. Näheres zu ertragen in der 
Expedition diefer Zeitung unter No. 8397. 


Ale Administrator eines Guts mittles 

unter Öröbe wird ein Dekonom zu enga⸗ 

gor gewünicht. Derſelbe kann verbeiratdet 

5 nebſt * erhält ein Gehalt von 600 
n 

Sole de. er Tantieme und kann auf 


ipa 1 
lung Ai ter noch beſſer dotirte Anſtel 


L. F. W. Körner, 
8507 Berlin, . — Nö. 12. 
Wie ‚elauben ung dierdurcd ergeben anu- 


gen, daß wi 15 
zweitlaffige jadiſche 5. d. Mis. eine 


Religio 
eröffnen. ee - 


In derſelben fol in wöchentlich 4 Stunden: 
1 Nebra Leſen, er 1s x 
2 N e der Gebete, 
3) bebrälſche Grammatſt, 
4) bidliſche, ſpäter nacherlliſch⸗jad! Geſchichte u. 
5) Religion, 


t werden. 
edi den Wünſchen Aller en 


\ ji 5 
werden wir, wenn es die Eltern beſon ad ai. 
ern, ohn . Scene e 2 Cl. 
wöchentlich die Bibel im Ürtegte Aderſezen leh⸗ 
ren. (Lie Stunden ſind ſo geleg daß ie den 


onſtigen Schulbeſuch nicht hindern). 
des monatl. Schulgeld bettäut 20 Gr, 


T am 


einmalige len e ade 10 a le 
dungen, werden eiitgegenuenommen täglich Anis 
ſch 9712 ub 1 Uhr Fealengaſſe 42. a e 


S. Neubauer J. 0 
Lehrer an der ifrgelit, 2 8 
Bröſen. 

Einem geehrten Pub. itum erlaube ich mir 
hiermit ganz ergebenit anzuzeigen, daß die 
Seid über Neuſchottland zu fahren, jetzt 

üglich iſt. 
Aae l Piſtorius. 
— — — —b — — — — 
Sonnabend, den 9. Januar, 


Friedrich-Wilhelm- 


. Schützenhauses 


Borowski & Rosenstein, | Poſt⸗D. AMERICA, Capt. H. Weſſels Sonnabend, 16. Jan. 1864. | , , 
in — 5 5 do. IB IE ENI EN. „ E. Meyer, Sonnabend, 13. Febr. 1864. ein Vokal- und Instrumental-Coneert 
[3642] Große, Wollweberaaſſe No. 16, do. HANSA. 2 H. J. v. Santen, Sonnabend, 93 Betz, 154. statt, ausgefuhrt vom Sängerbunde, 
Geſangbucher BE do. ANMIERECA, „ H. Weſſels, Sonnabend 9. Aral 1864. in Verbindung mit dem Instrumental- 
atbenbeicfe, Taufe und Gochgeitsr@mm | de. NN G. J. Tanten, Seunabend, 25 pri 1864 Musik-Verein, | 
e 5 e dene und Geſchente Paſſage⸗Preſſe: Erſte Cajüte 150 Kbaler, welle Cajüte 100 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thl er Courant, PROGRAMM: 
42 5 FR, Preuß, Portechaiſengaſſe 3, incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Platzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 2 1. Theil. 
De 54, Jabrgang unferer Verzeichniffe Über Courant. 1) Trio v. Mendelssohn, C-Moll-Audante und 


alle bekannten bewährteſten älteren und 
ausgezeichnetſten neuen Blumen-, Ge⸗ 
müſe⸗, Feld⸗, Holz und Wald⸗Sä⸗ 
mereien, Pflanzen, Fruchtſträucher, 
Roſen, Georginen, Sachen, Pelar⸗ 
gonien, Petunien, Verbenen, Blu⸗ 


menzwiebeln, Knollen ꝛc. ꝛc., in fo 
eben erſchienen, u. ſteht auf frankirtes Verlangen 
franco und gratis zu Dienſten. 

[8465] 


Erfurt, im Januar 1864. 
C. Platz & Sohn, 


Samens u. Pflanzen⸗Handlung. 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Königs 
von Preußen. 
(8°; 1,000 Fuß ⸗zöllige, mindeſtens 10 Bol 
breite Dielen, in Längen von 30 Fuß, und 
100 Schock 4 Fuß lange kiefern Pfähle, ca. 3 
Zoll Durchmeſſer, werden zu kaufen geſucht. 
Anerbietungen an 
Deich⸗Hauptmann Ziehm, 8547] 
Adl. Liebenau bei Pelplin. 


Der Verkauf der diesjährigen Sprungwidder 
begiant mit 


dem 20. Januar 18864. 
Das Dominium 
Traupel bei Freystadt in 
Westpreussen, 

December 1803. [8568] 

ernfette Hammel (bis 122 Pfund Le: 
200 ben dacwicht) ſtehen zum Verkauf in 
Ruda bei Neumark, 13 Meile von Dt. Eylau. 
185674 ich ter. 


. . 
Steinkohlen. 
Mit den Schiffen Mentor, Capt. 
around Braut, Capt. Petrowski, 


empfing wieder beste Kamin- 


Kohlen, die für Haushaltungen 
bestens e und werden die- 
selben aus den Schiffen in jeder quan- 
tität zum billigsten Preise frei an die 
Thüre gelic fert. all] 


3 * U 

A. Wolfheim, Kalkort 27. 
Ein pracliſch erfahrener Landwirth, dem die 
beten Zeugniſſe und Empfehlungen zur 
Seitz ſtehen, ſucht zum 1. April oder auch frü⸗ 
her eine Inſpectorſtelle. Adreſſen werden erbe⸗ 
ten L. M. poste restänte Ankerholz 28 
mern 


General- U 
H. C 


Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 5 resp. E 3. 10 s mit 15 7 Primage pr. 40 Cubicfuß 


Bremer M aaße. 

Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Couſtantin Eiſenſtein, 
gent, Invalidenſtr. 82. — A. von Jasmund, Major a. D., Landsber gerſtr. 21. 
Platzmaun, General⸗Agent, Leuiſenſtraße 2. 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Crisemnnn. Director. a. Petres. Precurant. 


Fortgeſetzte Mittheilung 
eines Theiles den Anerkennungsbriefe, welche der Kl. Hoflieferant Herr Johann 
Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1, Inhaber mehrerer Preismedaillen wwiſſenſchaftli⸗ 
cher Geſellſchaften, in dieſer Woche erhalten hat Sie ſind als Anſchlüſſe zu den Beweiſen 
anzuſehen welche das Hoffihe Malzextrakt Geſundheitsbier ſowohl wegen feiner heil 
ſamen Wirkung, als wegen feines Wohlgeſchmacks überall erhalten bat: 

(Kräftezunahme.) Berlin, den 7. December 1863. 
„Mit dem fortgefegten Genuſſe Ihres kräftigen Malzextrakt⸗Geſundheitsbiers haben 
nicht nur meine Kräfte in 772 erfreulichen Maße zugenommen, Igabein es hat ſich auch 
in bisheri 0 r und Sie daher ꝛc.“ 
mein bisheriges Befinden me mehr gebejlert. Ich eas ge Sie e 8 
(Wohlgeſchmack.) Barmbrunn, 23. November 1863. 
„Bitte um Zuſendung ꝛc. von ihrem wirklich vortre flichen Malzextrakt⸗Geſundheits⸗ 
bier ꝛc.“ 3 Rittergutsbeſizer A. Steinbart. 
(Allgemein ſtärkend.) Meerane, 20. November 1863, 
„Durch meinen leidenden Geſundheits zustand bin ich gezwungen, Zuflucht zu Ihrem 
herrlichen Malzextrakt⸗Geſundheitsbier zu nehmen, indem ich vor geraumer Zeit durch Idr 
ſchönes Getränk unter Gottes Hilfe zur Geneſung gelangte x. l Satt 


(Wohlthätig wirkend.) Gutenswegen, den 26. November 1863. 
„Ihr höchſt woblfhätig wirkendes Getränk veranlaßt mich, Sie um fernere Zuſen⸗ 
dung davon zu bitten ꝛc.“ Wittwe Studtmerſter. 
Goreczki (Provinz Poſen), den 26. November 1863. 


(Verdauungsorgane geſtärkt.) 

„Es gereicht mir zur Freude, Ihnen mittheilen zu können, daß der Gebrauch Ihres 
Malzertract-Geſundheitsbiers bei mir die gewünſchten Folgen gehabt. Seit vielen Jahren 
litt ich an einer bedeutenden Schwächung der Verdauungsorgane. Durch den Gen 
res Malzertract Gefundheilsbiels ſehe ich mein Uebel weſentlich ſchwinden, die 
organe jtärkten ſich erkennbar, 
mich jetzt ſeht geklaftigt.“ 


Bremen, 1863. 


rauch Ih⸗ 
Rittergutsbeſitzer A. Funck. 
(Huſten gelindert.) 
b Mannes abgenommen bat. Herr Dr, med, Schönberg 
deshalb ꝛc.“ rau Günther, Manteuffelſtraße 810. 
BR ö 
heit den ſtärkendſten Einflaß wahrgenommen. Schmidt. 


0 Verdauungs- 
der geſunkene Appetit hat id wieder gehoben, und ich fühle 
Berlin, 26 November 1863. 
„och fühle mich Ihnen zu größtem Danke verpflichtet, denn ich finde, daß der 
böfe Huſten meines ſehr leidenden 
jagt, er finde daſſelbe, nur fügt er hinzu, daß mein Mann die vorgeſchriebenen Quantita⸗ 
ten nehmen müßte, um vollſtändig geheilt zu werden, was nicht geſchehen iſt. Ich erſuche 
(Stärkung .) Zebehnke, den 30. Nov. 1863. 
on Ihrem Malzextract⸗Geſundheitsbier habe ich auf meine am Geſund⸗ 
Niederlage für Danzig und Umgegend bei 
A. Fast in Danzig, Langenmarkt 34. 


18578] 


Scherzo. 


2) Coriolan-Ouverture v. Beethoven. 
Haydn. 5 
4) O lsys, o Osyris, Bass-Solo und Chor 
Theil. 
a le 1 Solo für. Violoncello 
6) C-Moll-Symphonie v. Haydn, I. und letz- 
ter Satz, 


) Arie fur Tenor aus der „Schöplong“ v. 
aus der „Zauberflöte“ von Mozart. 

5) 0 Bolero von Stahlknecht. 

7) Athalia- Ouverture Aenne 


3. ell. 1 
8) Die Gunst des Augenblicks, Chor mlt 
Orchester v. Markull. 
9) Lorbeer und Rose, Duett für 2 Tenöre. 
10) An Mozart, Doppelquarteu v. Meyerbeer; 
11) Lerchengesang für Chor v. Rich. Ge 
12) Gott, Vaterland und Liebe, Chor mit Or 
chester v, Tschirch. 8531 
Anfang des Concerts 7 Uhr Abends, Bil? 
lets a 10 Sgr. sind in den Musikälienhand- 
lungen der Herren F. A. Weber, Const. 
Ziemssen und Eisenhauer, der Con- 
ditorei des Herrn Grentzenberg, bel 
Herrn F. A. Durand und an der Abend- 
kasse, die am 6 Uhr geöffnet wird, zu haben. 


Der Vorstand des Sängerbundes. 


Angekommene Fremde am 8. Jan. 1864, 

Eagles Haus: Fabtitant Bohnen I 
Crefeld, Latzko a. Wien. Kaufl Rohrmoſer ar 
London, Ooermeyver a. Fürth, Ephraim u 
Schindowski a. Berlin. 

Hotel de Thoru: Reg.⸗Aſſeſſor v. Nichte: 
hofen a Berlin. Landrathsverweſer v. Rudolphi 
a. Düben. Particulier Barkowski a, Brauns 
berg. Landwirth S a, Mecklendurg 
Kaufl. Becker u. Cohn a. Memel, Helſing a. 
Fürth, Sandmann a. Halle a/ S. 

Walter's Hotel: Gutsdeſ. v. Kries a. 
Schwarzewo, Kirſtein a, Semlin, Dir n. Gem. 
d. Kölln. Landn irih v. Dommirski a. Hinterſer. 
7700 Sat n Hermann d. Stras⸗ 

urg, Schmall a. Leipzig. f 
2 e m geen ee 165 Wr 

warg a. östien, auf. ’ 

Sagan a. Beg bers. rau Gutsbeſ. v. Ga“ 
5 aski. 

lewska a. Kuch Rentier Schmidt a, 

Fabrik; 


Deutſches Haus: 

Elbing Kaufm. Dombrowskt d. Berlin. 

Wolſheim a. Elſter. Inſp. Muller a. Schneide⸗ 
müht. Actuar Schlieben a. Königsberg Mühlen ⸗ 

beſ. Bahldauf a. Bromberg, Böttchermitr. 3 

a 111 a ge 7 1 30 
otelier Weckerle n. ter a. Neuſtadt. 
bertellner Meyer a. Beck m ‘ 


Drad und Verlag von A. W. Ka fe mann 
Danzi 


